
Vorwort

Nichts bleibt wie es ist. Doch Neues birgt auch Chancen zu positi-
ven Veränderungen. Personalwechsel, die Auswirkungen der Verwal-
tungsreform und die nationale Reform des Lebensmittelrechts durch 
das neue Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch waren für das 
CVUA Karlsruhe prägender Bestandteil des Jahres 2005.

Im März schied der Leitende Chemiedirektor Dr. Willi Frank aus 
dem aktiven Dienst des CVUA Karlsruhe aus. Dr. Frank war annähernd 
40 Jahre im Beruf des Lebensmittelchemikers tätig, davon 25 Jahre 
im CVUA, ehemals CLUA Karlsruhe, zugleich genauso lange stellver-
tretender Amtsleiter. An seine Stelle trat im Mai Dr. Gerhard Marx als 
neuer stellvertretender Amtsleiter.

Auch in der Abteilung Diagnostik, die in der Außenstelle Heidel-
berg angesiedelt ist, gab es einen Wechsel in der Leitung. Im April 
2005 verabschiedeten wir Veterinärdirektor Dr. Richard Wacker in 
den vorgezogenen Ruhestand. Er war 24 Jahre im CVUA, ehemals 
STUA Heidelberg, als Pathologe und stellvertretender Amtsleiter bzw. 
Außenstellenleiter tätig. Seine Nachfolge konnte im Januar 2006 mit 
Frau Dr. Monika Lange besetzt werden.

Mit den Neuerungen der Verwaltungsreform zum 1. Januar 2005 
kamen auf alle Beteiligten im gesundheitlichen Verbraucherschutz 
gewaltige Änderungen zu. Im Regierungsbezirk Karlsruhe wurde 
durch intensive Kommunikation mit den Unteren Lebensmittelüber-
wachungsbehörden und dem Regierungspräsidium als Mittelbehörde 
vierteljährlich ein Arbeitsgespräch durchgeführt, um die Zusammen-
arbeit erfolgreich zu gestalten und möglichen Problemen zeitnah ent-
gegen treten zu können. Diese „Quartalsabschlussgespräche“ haben 
einen regen Gedankenaustausch und mehr Einsicht in die Probleme 
aller Beteiligten ermöglicht. 

Ob Vogelgrippe, Furan in Lebensmitteln, Gammelfleisch, Morphium 
in Backmohn oder Wachstumsförderer in der Rindermast: In diesem 
schwierigen Umfeld wurde die erfolgreiche Arbeit des vergangenen 
Jahres von den MitarbeiterInnen des CVUA Karlsruhe mit hohem En-
gagement auf sehr hohem wissenschaftlichen Niveau erledigt. Dafür 
möchte ich allen einen herzlichen Dank und Anerkennung für die ge-
leistete Arbeit aussprechen.

Dr. Susanne Hartmann

Dr. Susanne Hartmann 
Amtsleiterin

Dr. Gerhard Marx 
Stellvertretender Amtsleiter
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